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TIPPS UND TERMINE
VERANSTALTUNGEN

LANGEN
Tanztee für Senioren mit
Schmidtchen Schleicher: 14
Uhr, Seniorenzentrum
Ahornhof, Darmstädter Stra-
ße 21-25.
„Der kleine Eisbär“ – Figuren-
theater für Kinder ab 3 Jahre:
15 Uhr, Stadthalle, Südliche
Ringstraße 77.
Ehrenamtstreffen in der Flücht-
lingshilfe: 18 Uhr Gemeinde-
zentrum der evangelischen
Johanneskirche, Uhlandstra-
ße 24a (Zugang von der Carl-
Ulrich-Straße).
„Der Gottesdienst in der Ortho-
doxie (Raum und Gestaltung)“ –
Vortrags- und Gesprächsreihe
des Katholischen Bildungs-
werks Südhessen mit Helmut
Link: 19.30 Uhr Pfarrzentrum
St. Jakobus, Albertus-Magnus-
Platz 4.
Boris Meinzer – Der FFH-
Dummfrager live: 20 Uhr,
Stadthalle, Südliche Ringstra-
ße 77.
Trailhead – Folkkonzert: 20
Uhr Café Beans, Lutherplatz.
Haupt- und Finanzausschuss der
Stadtverordnetenversamm-
lung: 20 Uhr, Rathaus, Saal.

EGELSBACH

Jahreshauptversammlung der
SGE-Abteilung SWF: 19 Uhr,
Sportlertreff, Am Berliner
Platz.
„Blutzucker“ – Lesung mit Leif
Tewes; 19 Uhr, Gemeindebü-
cherei, Alte Schule, Rhein-
straße 72.

AUSSTELLUNGEN
LANGEN

„Menschen“ – Gemälde von
Maria Kamma: 8 - 20 Uhr, Kul-
turhaus Altes Amtsgericht,
Darmstädter Straße 27.

FREIZEIT
LANGEN

Hallenbad im Stadthallen-
Komplex: 8 - 21.30 Uhr (Kas-
senschluss 20.45).

Begegnungszentrum Haltestel-
le: 9.45 Uhr Gymnastik/ Tan-
zen im Sitzen im Treff Nord,
Nordendstraße 45; 14.30 - 16
Uhr Boule, Spielplatz am
Stresemannring; 14 - 18 Uhr
AusZeit, Gruppe für Men-
schen mit Demenz, Treff Süd-
liche Ringstraße 107.
Mütterzentrum: 9.30 - 17.30
Uhr Familiencafé, ZenJA,
Zimmerstraße 3.
Anwohner- und Senioren-Treff
Allerhand: 9.30 - 12.30 Uhr
Gruppe Mosaik, Einkaufszen-
trum Oberlinden, Farnweg 85.
Stadtbücherei im Stadthallen-
Komplex: 10 - 18 Uhr, Südliche
Ringstraße 77.
Schüler- und Familienzentrum:
14.30 - 16.30 Uhr Café-Treff,
Hans-Kreiling-Allee 15a.
Kinder- und Jugendfarm: 15 - 18
Uhr, Nordendstraße 200.
SSG-Tanzabteilung: 15 - 16 Uhr
Training Kinder 5 - 6 Jahre, 16
- 17 Uhr Training Kinder 7 - 9
Jahre, Sportzentrum Nord,
Hans-Kreiling-Allee.
Jugendzentrum: 16 - 20 Uhr,
Nördliche Ringstraße 96-98.
SSG-Konzertchor: 18.45 Uhr
Probe junger Chor EbbelVoi-
ces; 19.45 Uhr Probe Gesamt-
chor, SSG-Freizeitcenter, An
der Rechten Wiese 15.
Verein für Polizei- und Schutz-
hunde: 19 - 21 Uhr Unterord-
nung Anfänger und Fortge-
schrittene, Übungsplatz Obe-
rer Steinberg 100.
TC Blau-Gold: 19.30 - 20.30 so-
wie 20.45 - 21.45 Uhr Tanz-
training, Sportzentrum Nord,
Hans-Kreiling-Allee 15.
Sängervereinigung Liederkranz/
Frohsinn: 20 Uhr Probe, Sied-
lerheim, Joseph-von-Eichen-
dorff-Straße 1.

EGELSBACH

Bücherei: 16 - 18 Uhr, Alte
Schule, Rheinstraße 72.
Chor Next Generation der Sän-
gervereinigung: 20 Uhr, Probe,
Bürgerhaus, Kirchstraße 21.
Jugendzentrum: 16 - 21 Uhr Bi-
stro, bei Bedarf Hausaufga-
benhilfe, Spiele, Lehrlings-
treff, Bürgerhaus-Keller.

Stehende Ovationen ersungen
„The World Of Musicals“: Nicht perfekt, aber mitreißend präsentiert

Von Sina Beck

LANGEN � Singende Löwen und
tanzende Vampire, mythische
Phantome und schillernde Trans-
vestiten, fetzige Gospel-Nonnen
und groovende Blues-Brüder –
bei „The World Of Musicals“ ist
der Name Programm und so er-
lebte das Stadthallenpublikum
am Dienstag einen Querschnitt
aus den schönsten und bekann-
testen Musicalshows aller Zei-
ten.

Der Auftakt ist bereits viel-
versprechend: Stimmungs-
voll geht die Sonne über der
afrikanischen Steppe auf, der
einzelne Sprechgesang wird
harmonisch vom ausdrucks-
starken Chor begleitet und
dann ist für diesen Abend der
Reigen aus Musicalhits mit
„Circle of Life“ eröffnet. Die
acht Sänger aus Irland, Eng-
land und Schottland tänzeln
leichtfüßig über die nahezu
leere Bühne, auf die ein gro-
ßer Bildschirm im Hinter-
grund die jeweils passende
Kulisse zaubert – wie im Falle
des „Königs der Löwen“ die
Savannenlandschaft.

Die Wahrscheinlichkeit,
dass das persönliche Lieb-
lingsmusical mit von der Par-
tie ist, liegt hoch. „Anatevka“
und „Evita“ sind ebenso ver-
treten wie „Hair“ oder „Sister
Act“. Die Zusammenstellung
der ausgewählten Songs wur-
de mit Bedacht getroffen:
Schwungvolle Ensembleauf-
tritte lösen sich mit ergrei-
fenden Solo-Performances ab
und dazwischen sorgen har-
monische Duette für Ab-
wechslung.

Abstriche
müssen bei ei-
nem so breit
aufgestellten
Programm allerdings auch
gemacht werden, glückli-
cherweise aber nicht in
puncto gesangliche Leistung.
Technisch versiert, gelingt es
den Solisten trotzdem nicht
immer, sich binnen kurzer
Zeit in so viele verschiedene
Rollen einzufühlen. Gänse-
haut-Momente gibt es daher
nur wenige, weil die jeweili-
ge Stimmung der Songs ein-
fach zu selten glaubwürdig
transportiert wird. Auch wur-
de sich zwar Mühe gegeben,

möglichst passende Kostüme
zu den Musicals zu wählen,
doch hapert es an der Ausfüh-
rung. So zum Beispiel, wenn
eine elegant gekleidete Sarah
von einem dürftig mit
schlichtem Umhang ausge-
statteten Graf von Krolock in
die „Totale Finsternis“ ge-
lockt wird.

Mehr fürs Auge gibt es dafür
im „Cabaret“. Georgina Ni-
cholas, Ciara Power und Emi-
ly Huddleston wissen stimm-

lich und tän-
zerisch in ih-
rer lasziven
Performance
zu „Mein

Herr“ selbigen zu verführen
und bewegen sich auch sonst
rhythmisch und gesanglich
auf hohem Niveau. Der
männliche Teil des Ensem-
bles lässt im tänzerischen Be-
reich mitunter zu wünschen
übrig, was besonders auffällt,
wenn die gemeinschaftliche
Choreografie nicht mehr syn-
chron ist. Dafür gibt es aber
Entschädigung: Hervorra-
gend verspielt und überzeu-
gend träumt Kevin Olohan „If
I Were A Rich Man“, während

der Tenor Fearghal Curtis ein
klangvolles und beeindru-
ckendes Phantom der Oper
abgibt.

Gut gelaunt wandern die
acht Sänger um den Globus,
reisen von Griechenland
(„Mamma Mia“) in die USA
(„Grease“) und zurück nach
Frankreich („Les Miserables“)
und machen auch vor ganz
anderen Welten („The Rocky
Horror Show“) nicht halt.
Ganz zum Schluss darf auch
Kieran Wynne seine tiefe,
melodische Stimme zeigen,
von der man gerne mehr hät-
te hören können. Mit „The
Time Of My Life“ – inklusive
der allseits bekannten Hebe-
figur – sorgen die Künstler
für ein gelungenes und wür-
diges Ende ihrer Musicaltour.

Perfektion sieht natürlich
anders aus, ist aber bei einem
solchen Projekt auch äußerst
schwer zu erreichen. Die Zu-
schauer fühlen sich jeden-
falls zu Recht bestens unter-
halten und belohnen den um-
fangreichen und soliden
Querschnitt durch die Musi-
calszene mit stehenden Ova-
tionen.

Die Sänger von „The World Of Musicals“ boten dem Publikum in der Stadthalle eine gelungene Show.  � Foto: Strohfeldt

Einmal rund um
den Globus

RAT UND HILFE
NOTDIENSTE

Apotheken: Bereitschafts-
dienst von 8.30 Uhr bis mor-
gen 8.30 Uhr: Goethe-Apothe-
ke, Neu-Isenburg, Bahnhof-
straße 173, � 06102 21245.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19 - 23 Uhr in der Asklepios-
Klinik Langen, Röntgenstra-
ße 20; Dispositionszentrale,
19 - 7 Uhr, � 116117; Privat-
ärztlicher Dienst Rhein-Main,
�  069 694469.
Zahnärztliche Notdienstansage
(14 Cent/Minute, Mobilfunk
abw.): � 0180 5 607011.
Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst: über � 06074 19222.
Tierärztlicher Notdienst: zu er-
fragen über den Haustierarzt.

SERVICE
LANGEN

Arbeiterwohlfahrt: 8 - 15 Uhr,
„Essen auf Rädern“, „Hilfe im
Alltag“, Wilhelm-Leuschner-
Platz 5, � 06103 2026200.
Begegnungszentrum Haltestel-
le: 8.30 - 12.30 und 14 - 16 Uhr
Sozialstation, Leitstelle Älter-
werden, Offene Altenarbeit,
Elisabethenstraße 59a,
� 06103 203920.
Ortsgericht: 9 - 12 Uhr Sprech-
stunde, Rathaus, Südliche
Ringstraße 77.
Mütterzentrum: 10 - 12 Uhr Bü-
rozeiten, ZenJA, Zimmerstra-
ße 3, � 06103 53344.

EGELSBACH

Wertstoffannahmestelle: 12 - 16
Uhr, Heidelberger Straße.

Beim Tanzen
hat es einst

gefunkt
LANGEN �  Goldene Hochzeit
feiern heute Marija und Djuro
Olejar aus Langen. Geboren
wurden beide in Opstina Sid
im damaligen Jugoslawien, im
heutigen Serbien. Das Paar,
das slowakische Wurzeln hat,
begegnete sich 1966 zum ers-
ten Mal unter Landsleuten in
einem Club beim Tanz. „Ja,
man kann sagen, es war Liebe
auf den ersten Blick“, erinnert
sich Marija noch gut an den
Abend. Er forderte sie auf, sie
verliebten sich ineinander
und zwei Jahre später, am 1.
März 1968, läuteten die Hoch-
zeitsglocken.

Im Sommer 1970 fand Dju-
ro eine Arbeitsstelle als
Schreiner bei der deutschen
Firma Monza und zog nach

Langen. Seine Frau folgte ihm
ein halbes Jahr später und
konnte ebenfalls bei dem
Fensterbauunternehmen ein-
steigen, zunächst in der Pro-
duktion, später in der Kanti-
ne. „Als unser erstes Kind da
war, habe ich mich dann nur
noch um Haushalt und Fami-

lie gekümmert“, erzählt Ma-
rija. Ihr Mann blieb der Firma
Monza bis zu deren Liquidati-
on Mitte der 80er-Jahre treu
und wechselte anschließend
zur Lufthansa. Zwei Söhne
und drei Enkelkinder können
heute zur Feier des Tages gra-
tulieren. � ms

Stolze 50 Jahre verheiratet: Marija und Djuro Olejar. Fast ebenso
lange lebt das Paar bereits in Langen.  � Foto: Strohfeldt

Originelle
„Selfies“ im
Foto-Salon

LANGEN �  Noch bis zum 11.
März hat der „Langener Salon
der Fotografie“ seinen Platz
in den „Kunsträumen Ober-
linden“ im ehemaligen Ein-
kaufszentrum am Farnweg.
Geöffnet ist samstags von 15
bis 18 Uhr und sonntags von
14 bis 18 Uhr. Am Sonntag, 4.
März, ist der Besuch der Aus-
stellung im einstigen Super-
markt mit einem besonderen
Spaßfaktor verbunden: Der
Langener Fotograf Olaf Her-
mann baut eine Fotobox auf,
in der jeder originelle Auf-
nahmen von sich machen
kann. Kamera und Blitz sind
vorhanden, der Eintritt ist
wie gehabt frei. Requisiten
zum Verkleiden steuert Bar-
bara Mittmann bei, die zu-
sammen mit zehn weiteren
Fotografen den Salon mit aus-
gewählten Bildern bestückt
hat. Wer seine E-Mail-Adresse
hinterlässt, bekommt seine
Selbstporträts zugeschickt.

Die Resonanz auf die Aus-
stellung sei wie schon beim
„Salon der Kunst“ erfreulich
hoch, berichten die Macher.
Nicht nur Anwohner aus
Oberlinden fänden Gefallen
an der Aktion, sondern Besu-
cher aus ganz Langen – nicht
zuletzt, weil sich ein Bau wie-
derentdecken lasse, der lange
im „Dornröschenschlaf“ lag.

In absehbarer Zeit soll das
alte Einkaufszentrum wieder
frühere Anziehungskraft ent-
falten. Der Besitzer will um-
bauen, modernisieren und er-
weitern. Bis dahin kann die
Stadt den Bau für Kunst und
Kultur nutzen. � hob

Ganze Bandbreite der Tasteninstrumente
Fachbereich der Musikschule lädt für Samstag zum Schüler-Doppelkonzert ein

LANGEN �  Am Samstag, 3.
März, wird es einmal mehr
eng auf der Bühne im Saal des
Alten Amtsgerichts. Der Fach-
bereich Tasteninstrumente
der Musikschule bittet zum
Konzertnachmittag. Von den
etwa 300 Schülerinnen und
Schülern, die aktuell von elf
Lehrkräften der Musikschule
auf Klavier und Keyboard un-
terrichtet werden, haben sich
so viele zum Vorspielen ange-
meldet, dass der Konzert-
nachmittag in zwei Auffüh-
rungen unterteilt wird. Die
erste beginnt um 15.30 Uhr,
der Vorhang zum zweiten
Teil hebt sich um 16.30 Uhr.
Durch das Programm führen

wird die Fachleiterin Susanne
Fauteck.

Beide Konzerte spiegeln
eine enorme Bandbreite an
Musikrichtungen wider. Ein
Schwerpunkt wird diesmal
auf dem mehrhändigen Kla-
vierspiel liegen – von sechs
bis zwölf Händen. Dafür wird
der Bühnenaufbau extra um
ein Klavier erweitert. Zu den
Interpreten zählen Katie und
Julie Virmont (Klasse Antje
Hoenisch) die „Ein Spanier
für Elise“ zu vier Händen spie-
len werden. Neele Wind, So-
fia Caterina Pacifico, Lilli Fi-
chera, Anton Kartmann, Lenz
Laurin Hess und Luca Arman-
do Pacifico zeigen ihre Tasten-

kunst bei der „Tarantelle“ von
Charles J. B. Steiger.

Einzelbeiträge steuern un-
ter anderem Brigitte Do (Klas-
se von Nelly Rogalsky) und
Jay Hong (Klasse Rozana
Weidmann) bei. Erstere
stimmt den Oktober aus den
„Jahreszeiten“ von Peter I.
Tschaikowski an; Hong spielt
die Sonatine op. 36/Nr. 2 in G-
Dur von Muzio Clementi – de-
finitiv ein Komponist, der al-
len, die jemals Klavier gelernt
haben, irgendwann einmal
begegnet ist.

Nicola Arendt (Klasse Bernd
Scheurer) interpretiert
„Gade“, eines der mehr als 60
lyrischen Stücke des norwegi-

schen Komponisten Edvard
Grieg. Gade bezeichnet eine
kleine Hütte, die über nur ei-
nen Raum verfügt. Marie Brö-
se aus der Klasse von Annelore
Fauteck spielt das bekannte
Stück „Der fröhliche Land-
mann“ von Robert Schumann.

Der Eintritt zum Konzert-
Doppelpack im Kulturhaus
Altes Amtsgericht, Darmstäd-
ter Straße 27, ist wie immer
frei, am Ausgang wird jedoch
um Spenden für die Arbeit
der Musikschule gebeten.

Weitere Informationen er-
teilt die Geschäftsstelle der
Musikschule im Kulturhaus,
� 9104-70, -71 oder 76. � hob

➔ musikschule-langen.de

Opernfahrt der
Seniorenhilfe

LANGEN � Mit der Senioren-
hilfe zum „Fliegenden Hol-
länder“ ins Staatstheater
Wiesbaden fahren können
Kulturfreunde am Sonntag,
18. März. Wer sich für die
Aufführung der romanti-
schen Wagner-Oper interes-
siert, erfährt alles Weitere im
Büro der Seniorenhilfe im
Zentrum für Jung und Alt
(ZenJA, Zimmerstraße 3) oder
telefonisch unter � 22504.

Die Teilnehmer des Senio-
renhilfe-Angebots fahren be-
quem per Bus in die Landes-
hauptstadt, um in einer net-
ten Gruppe einen schönen
Abend im Staatstheater zu
verbringen. Den Stoff zur
Handlung rund um das Geis-
terschiff mit den blutroten
Segeln lieferte die Geschichte
des niederländischen Kapi-
täns Bernard Fokke. � hob

ANZEIGEN

ANZEIGE

Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2017
des KSV 1959 Langen e. V.
Städtisches Kraftsportzentrum
63225 Langen, Zimmerstraße 1
am Donnerstag, den 22. März 2018 um 19.00 Uhr

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung

2. Bericht des Vorstandes:
1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, Kassenwart
Sportwarte: Gewichtheben, Kraftdreikampf

3. Bericht der Kassenprüfer

4. Aussprache zu dem Top 2 und 3

5. Entlastung des Vorstandes

6. Anträge – Diese sind bis zum 9.3.2017 schriftlich
beim Vorstand einzureichen

7. Verschiedenes

KSV Langen, Der Vorstand

Einladung zur
Kundenhausbesichtigung
Am Samstag, 3. März 2018
von 11 ­ 16 Uhr in 63225 Langen
Uhlandstr. 21a. Informieren Sie
sich vor Ort und sprechen mit den
Bauherren über ihre Erfahrungen
beim Hausbau mit RENSCH­HAUS.

Mehr Informationen:
Harald Stamm
Telefon: 0151 23 27 89 32
h.stamm@rensch­haus.com
www.rensch­haus.com

AUSBILDUNG IM SHK HANDWERK ... HAUTNAH MITERLEBEN

Von 10.00–18.00 Uhr in der Sport- und Kulturhalle Martinsee
Martinseestraße 2 · 63150 Heusenstamm

S O N D E R S C H A U
03.–04. MÄRZ 2018
E N E R G I E S P A R T A G E
BAD + HEIZUNG

Freier Eintritt

für 2 Personen

gegen Vorlage

dieser Anzeige !


